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in Kooperation mit der MA 13, den 

Vereinen der Wiener Jugendarbeit und 

den Wiener Gebietsbetreuungen



Information für Coaches

CASH FOR CULTURE ist ein neues Förderinstrument der Kulturabteilung (MA 7) der Stadt Wien zur Unterstützung von jungen kreativen Menschen. Es bietet Menschen im Alter von 13 bis 23 Jahren die Möglichkeit, für kleine Projekte unkompliziert und schnell eine Förderung von maximal 1.000 Euro zu bekommen.
Bestehende Institutionen in den Bezirken, die im Jugendbereich (Jugendzentren, Mobile Jugendarbeit etc.) oder in der Gemeinwesenarbeit (Gebietsbetreuungen) aktiv sind, begleiten die Jugendlichen bei der Abwicklung der einzelnen Projekte. Die Auszahlung der Förderung erfolgt – so wie bei anderen Bezirkskultur-Aktivitäten – über Basis.Kultur.Wien (Wiener Volksbildungswerk).

Voraussetzungen für eine Förderung:

· Die/der Jugendliche ist zwischen 13 und 23 Jahren und hat seinen/ ihren Lebensmittelpunkt in Wien.

· Der Projektschwerpunkt liegt eindeutig im Kunst- bzw. Kulturbereich.

· Die Idee kommt vom Jugendlichen selbst.

· Die/der Jugendliche entwickelt sein/ihr Projekt weitgehend selbstständig.

· Das Projekt ist kein Schulprojekt.

Was wird gefördert?
Gefördert werden kreative Projekte aus allen Kunst- und Kulturbereichen (Theater, Performance, Film, Grafik, Bildende Kunst, Tanz, Foto, Literatur, Video, Netzkultur) und auch interdisziplinäre Arbeiten. Mit der Förderung der Stadt Wien können Materialkosten, Mieten und weitere bei der Produktion anfallende Kosten bezahlt werden.

Details zu Sachkosten

Mit den Fördermitteln kann kein Equipment gekauft werden, es können nur Verbrauchsgüter angeschafft werden. 

a) Sachgüter (darunter fallen insbesondere technische Geräte, deren Zubehör und Computerprogramme), die mit Ende der Projektlaufzeit nicht verbraucht sein werden, sollen angemietet oder ausgeborgt werden. Die Förderrichtlinien der Stadt lassen es nicht zu, dass mit den Fördermitteln Sachgüter angeschafft werden, die nach Projektende ins Eigentum der Jugendlichen übergehen.
b) Es gibt jedoch die Möglichkeit nach Rücksprache mit der Steuerungsgruppe folgende Ausnahme zu machen: Wenn bestimmte technische Geräte nicht angemietet oder ausgeborgt werden können, muss Rücksprache mit der Steuerungsgruppe gehalten werden, ob die Einrichtung des Coaches das Gerät erwerben und den Jugendlichen zur Verfügung stellen kann.
c) Alle in Abstimmung mit der Steuerungsgruppe von Einrichtungen angeschafften Güter müssen nach Projektende anderen BesucherInnen der Einrichtung zur Verfügung gestellt werden und dürfen keinesfalls in Privatbesitz übergehen.

Unterstützung für die jungen Kreativen

Jugendliche, die ein Projekt einreichen, bekommen eine/n Coach zur Unterstützung. Diese Coaches sind MitarbeiterInnen von bestehenden Einrichtungen der Gemeinwesen- und Jugendarbeit. Sie erledigen die Arbeit als Coach im Rahmen ihrer professionellen Tätigkeit. Wienweit sind zwischen 40 und 60 Personen für diese Aufgabe vorgesehen. Die Coaches begleiten die Jugendlichen bei der Einreichung des Projektes und stellen den Jugendlichen ihr Wissen zu Projektabwicklung, der Suche nach Veranstaltungsorten, dem Einholen von Bewilligungen etc. zur Verfügung.
Als zusätzliche fachliche Unterstützung stehen ExpertInnen aus verschiedenen Kulturinstitutionen zur Seite. Diese können sowohl die Coaches als auch die Jugendlichen selbst inhaltlich beraten, wenn es um konkrete Fragen in einem bestimmten Kunst- und Kulturbereich geht. ExpertInnen aus den Gebieten Creative Industries, Film, Kino, Musik, Tanz, Mode, Netzkultur, Stadtteilprojekte, Theater, TV und Radio stehen zur Verfügung.

KooperationspartnerInnen: Erste Bank und Wiener Städtische

Altersgrenze
Die Altersspanne der Zielgruppe-Jugendlichen ist seit Anfang 2010 auf 13 bis 23 jährige Jugendliche ausgeweitet worden, weil:

1. Nach der Pilotphase bis Ende September 2009 stellte sich heraus, dass nahezu die Hälfte der ProjektwerberInnen in die Altersgruppe der 19 bis 20 Jährigen fallen.

2. Es gibt Jugendliche, die auch schon mit 13 Jahren sehr fähig für selbständige Projektarbeit sind; das soll unterstützt werden.
3. Die Cash for Culture Projekte sollen über die normale Jugendarbeit hinausgehen, und sehr eigenständig von den Jugendlichen bearbeitet werden. Falls dies nicht möglich ist, dann ist es kein Cash for Culture-Projekt!

Der Stichtag für die Altersgrenze der Jugendlichen ist das Alter des einreichenden Jugendlichen zum Zeitpunkt der Projekteinreichung. Der/die EinreicherIn darf zum Zeitpunkt des Projektantrags nicht älter als 23 Jahre sein. Und der Altersdurchschnitt der übrigen im Projekt Mitwirkenden soll 23 Jahre nicht überschreiten.
WICHTIG!

Downloads auf Website:

Auf der Website unter „Service“ können Informationsmaterial und Teilnahme-formulare herunter geladen werden: 

· Der Projektleitfaden soll von den Coaches gemeinsam mit den Jugendlichen ausgefüllt werden. Hier ist unbedingt die Unterschrift der Coaches nötig!

· Das Ansuchen um Projektförderung soll von einer/m Jugendlichen ausgefüllt werden und von ihr/ihm und – falls sie/er unter 14 Jahren ist – auch von einem Erziehungsberechtigten ausgefüllt werden. 

· Vorlage für den Schlussbericht: der Schlussbericht muss ausgefüllt und unterschrieben werden.

Weitere nötige Unterlagen:

Bitte ein Foto vom Projektteam und eine Kurzbeschreibung des Projekts per mail schicken an: koessler@basiskultur.at (für die Website!).

Alle Infos unter: www.cashforculture.at
Ansprechpartnerin für Detailfragen: 

Basis.Kultur.Wien - Wiener Volksbildungswerk

Lisa Kössler
Vogelweidplatz 9

1150 Wien

E-mail: Koessler@basiskultur.at

Tel.: 01 982 24 61 132
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